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Angegeben sind in der Regel Nettopreise! 
Um den Bruttopreis zu erhalten, muss die Mehrwertsteuer (= Umsatzsteuer) 
hinzugerechnet werden.
Einkauf

7 % – landwirtschaftliche Erzeugnisse (Saatgut, Futtermittel …)
19 % – Dünger, Pflanzenschutzmittel, Mineralstoffe, Diesel, Gas …

Verkauf
8,4 % – steuerlich pauschalierende Betriebe

7 % – für Betriebe mit Regelbesteuerung

 Der Inhalt des Marktberichtes wird von der Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen mit äußerster Sorgfalt erarbeitet. 

Eine Haftung schließen wir jedoch aus!

Auskunft über pflanzliche Erzeugnisse: Tel. 0441 801-351
Auskunft über Vieh und Fleisch:               Tel. 0441 801-314

Marktnotizen
vom 16. Dezember 2024

Getreide  Die Erzeugerpreise haben sich zuletzt leicht erhöht. 
Mit den ruhigeren Handelsaktivitäten wird zunächst mit einer 
stabilen Tendenz gerechnet. 
Raps   Am Rapsmarkt tendieren die Erzeugerpreise bei ruhi-
gem Handelsgeschehen stabil. Die Abgabebereitschaft ist be-
grenzt.  
Speisekartoffeln  Am Speisekartoffelmarkt nimmt die Nach-
frage zu. Die untere Preisspanne hat sich leicht erhöht. Die Ten-
denz wird als stabil beschrieben.  
Futtermittel   Futtergetreidepreise erneut etwas fester; Soja- 
und Rapsschrot höher bewertet, Mischfuttermittelforderungen 
vornehmlich gleichbleibend.
Geflügel   Die Nachfrage nach Schlachtgeflügel ist kurz vor 
den Feiertagen überwiegend lebhaft. Die Preise tendieren stabil. 
Günstige Importware belastet jedoch den Gänsemarkt. 
Eier  Das Angebot reicht trotz reger Nachfrage meist knapp 
aus, um die Nachfrage zu decken. Engpässe sind am ehesten bei 
Freiland- und Bioware zu beobachten. Die Spotmarktpreise ten-
dieren stabil. 
Milch  Milchanlieferung nun wieder saisonal steigend; rege 
Nachfrage nach Päckchenbutter und Käse; schwächere Preisent-
wicklungen bei Mager- und Vollmilchpulver; Spotmilchpreise 
geben deutlich nach; Kieler Rohstoffwert tendiert fest. 
Ferkel   Am deutschen Ferkelmarkt bleibt es bei einer ausgegli-
chenen Marktlage. In der laufenden 51. Kalenderwoche kann mit 
einem stabilen Ferkelpreis gerechnet werden.
Schlachtschweine  Auf dem deutschen Schlachtschweine-
markt wird in den kommenden Schlachtwochen über den Jah-
reswechsel hinweg mit unveränderten Schlachtschweinepreisen 
gerechnet. 
Schafe   Kurz vor Weihnachten standen sich Angebot- und 
Nachfrage auf dem Schlachtlämmermarkt ausgeglichen gegen-
über. Die Preise sind gegenüber der Vorwoche unverändert ge-
blieben. 
Nutzkälber   Für schwerere Nutzkälber konnten zuletzt leicht 
festere Preise ab Hof erzielt werden. Bis zum Jahresende wird 
eine stabile bis leicht festere Preisentwicklung erwartet. Das An-
gebot ist weiterhin knapp ausreichend. 
Schlachtrinder  Am deutschen Schlachtrindermarkt entwi-
ckeln sich die Preise für Jungbullen und höherwertige Schlacht-
färsen fortgesetzt stabil. Knapp verfügbare und gefragte Schlacht-
kühe werden noch einmal fester bewertet. 
Schlachtkälber   Bis kurz vor Weihnachten herrschte am 
Markt für Schlachtkälber eine zügige Nachfrage vor. In der lau-
fenden Woche wird mit wenig veränderten Schlachtkälberprei-
sen gerechnet.  

Getreide
In der laufenden Berichtswoche ha-
ben die Erzeugerpreise am Getreide-
markt leichte Zugewinne verbucht. Die 
Stimmung hat sich ausgehend von den 
Tendenzen am internationalen Markt 
etwas aufgehellt. Dennoch bleiben die 
Handelsaktivitäten überschaubar. Ware 
wird kaum bewegt. Händler vermuten, 
dass sich in den letzten Wochen des 
Jahres auch keine größere Belebung 
einstellen wird. Für festere Börsenkur-
se sorgten zuletzt die Meldungen über 
eine Tenderausschreibung von über 
800.000 t Weizen. Der Anteil Russ-
lands wird dabei geringer eingeschätzt. 
Als weitere Lieferanten kommen ne-
ben Südamerika auch Rumänien und 
Bulgarien in Frage. Das stützte die 
Kursentwicklung in Paris. Ein Abeb-

ben der russischen Getreideexporte 
könnte zu Beginn des neuen Jahres 
auch am Kassamarkt die Preise weiter 
unterstützen. 
Die Rapspreise haben am hiesigen 
Kassamarkt die 500-Euro-Marke wie-
der zurückerobert. Dennoch wurde 
zuletzt von einer zögerlichen Abga-
bebereitschaft der Erzeuger berichtet. 
Bis zum Jahreswechsel rechnen die 
Marktbeteiligten mit einem weiterhin 
eher ruhigen Marktverlauf. Eines der 
Hauptthemen am Markt ist derzeit der 
Schiffsunfall an der Moselschleuse in 
Müden, der die Schiffslogistik deut-
lich einschränkt. Ein provisorisches 
Schleusentor soll nun Abhilfe schaffen. 
Aktuell waren bis zu 70 Schiffe blo-
ckiert.  

 Getreide
Einkaufspreise des Handels und der Genossenschaften in €/t vom 17.12.2024

Erzeuger-
preise

frei Landlager

West Nord Süd
Brotweizen A - (228,0 - 240,0) 230,0 (217,0 - 243,0) 226,0
Brotweizen B - (203,0 - 215,0) 207,5 (192,0 - 223,0) 200,0
Brotroggen - (169,0 - 185,0) 174,0 (162,0 - 184,0) 164,0
Futterroggen (190,0 - 212,0) 200,0 (162,0 - 185,0) 171,0 (151,0 - 175,0) 156,0
Braugerste - (211,0 - 230,0) 213,0 (210,0 - 225,0) 212,0
Futtergerste (195,0 - 221,0) 205,0 (175,0 - 196,0) 184,0 (152,0 - 193,0) 174,0
Futterweizen (220,0 - 241,0) 230,0 (198,0 - 220,0) 205,0 (177,0 - 217,0) 190,0
Qualitätsha-
fer*

- (190,0 - 220,0) 197,5 (184,0 - 200,0) 193,0

Futterhafer (240,0 - 340,0) 320,0 (180,0 - 210,0) 185,5 (183,0 - 190,0) 185,0
Körnermais (220,0 - 238,0) 225,0 (191,0 - 215,0) 207,5 (180,0 - 200,0) 190,0
Triticale (210,0 - 227,0) 217,0 (175,0 - 206,0) 187,0 (174,0 - 190,0) 178,5
Raps (495,0 - 510,0) 500,0 (498,0 - 527,0) 511,0 (497,0 - 526,0) 500,0
Raps Vorkon-
trakte

- (440,0 - 465,0) 451,5 (440,0 - 450,0) 449,0

Futtererbsen - (260,0 - 285,0) 271,5 (255,0 - 276,0) 260,0
Ackerbohnen - (250,0 - 270,0) 252,0 (241,0 - 255,0) 250,0
Süßlupinen - (260,0 - 262,0) 261,0 -
Dinkel - - -

frei Hafenlager ab Hof frei Verarbeiter
Brotweizen A (221,5 - 247,5) 234,5 (222,0 - 248,0) 235,0 (226,0 - 252,0) 239,0
Brotweizen B (196,5 - 227,5) 210,0 (197,0 - 228,0) 210,5 (201,0 - 232,0) 214,5
Brotroggen (166,5 - 189,5) 174,5 (167,0 - 190,0) 175,0 (171,0 - 194,0) 179,0
Futterroggen (155,5 - 189,5) 174,5 (156,0 - 190,0) 175,0 (160,0 - 194,0) 179,0
Braugerste (214,5 - 234,5) 216,5 (215,0 - 235,0) 217,0 (219,0 - 239,0) 221,0
Futtergerste (156,5 - 200,5) 185,0 (157,0 - 201,0) 185,5 (161,0 - 205,0) 189,5
Futterweizen (181,5 - 224,5) 204,5 (182,0 - 225,0) 205,0 (186,0 - 229,0) 209,0
Qualitätsha-
fer*

(188,5 - 224,5) 200,5 (189,0 - 225,0) 201,0 (193,0 - 229,0) 205,0

Futterhafer (184,5 - 214,5) 189,5 (185,0 - 215,0) 190,0 (189,0 - 219,0) 194,0
Körnermais (184,5 - 219,5) 202,0 (185,0 - 220,0) 202,5 (189,0 - 224,0) 206,5
Triticale (178,5 - 210,5) 191,5 (179,0 - 211,0) 192,0 (183,0 - 215,0) 196,0
Raps (501,5 - 531,5) 512,0 (502,0 - 532,0) 512,5 (506,0 - 536,0) 516,5
Raps Vorkon-
trakte

(444,5 - 469,5) 453,5 (445,0 - 470,0) 454,0 (449,0 - 474,0) 458,0

Futtererbsen (259,5 - 289,5) 274,5 (260,0 - 290,0) 275,0 (264,0 - 294,0) 279,0
Ackerbohnen (245,5 - 274,5) 256,5 (246,0 - 275,0) 257,0 (250,0 - 279,0) 261,0
Süßlupinen (264,5 - 266,5) 265,5 (265,0 - 267,0) 266,0 (269,0 - 271,0) 270,0
Dinkel - - -
* 55 kg/hl         Preise an der oberen Spannengrenze gelten vorwiegend für markt-nahe 
und frachtgünstige Lagen (in der Region West auch bei Mischfutterrücknahme). Die 
Paritäten ab Hof und frei Verarbeiter beziehen sich auf Streckengeschäfte (= Transport 
direkt zur Mühle, Mischfutterwerk ect., Abrechnung über Handel/Genossenschaft). Die 
Preise können auch niedriger (z. B. Brutto-für-Netto-Abrechnung) oder höher (z. B. bei 
Verrechnung mit Bezug von Betriebsmitteln) sein.



    51/52/2024 MÄRKTE ı 73

 Weltmarktpreise
Exportpreise, fob 11.12.2024 04.12.2024

€/t €/t
Weizen SRW US Golf 234,00 234,00

HRW US Golf 246,00 234,00
EU Rouen 232,00 226,00

Gerste Schwarzes Meer 207,00 203,00
EU Rouen 211,00 206,00

Mais US Golf 201,00 195,00
EU Bordeaux - -

Weißzucker,  London 16.12.2024 09.12.2024
umgerechnet in €/t 504,29  Mrz 25 525,17  Mrz 25
1 US $ = € 0,95 0,95

Kartoffeln

 Terminmärkte
Schlusskurse in €/t, Kontrakt 50 t, Kartoffeln 25 t

16.12.2024 09.12.2024

Weizen Nr. 2 MATIF
Mrz 2025 233,50 227,25
Mai 2025 236,75 231,00
Sep 2025 225,25 221,00

Raps MATIF
Feb 2025 541,75 532,75
Mai 2025 524,50 527,25
Aug 2025 473,75 478,50

Mais MATIF
Mrz 2025 208,00 206,00
Jun 2025 215,00 213,50
Aug 2025 219,00 216,75

Veredlungskartoffeln EEX Apr 2025 289,00 281,00
(Bintje, Agria …, 40 mm +) Jun 2025 430,00 430,00

Nov 2025 141,00 141,00
MATIF - Paris, EEX - Leipzig

 Großhandel
Großhandelsabgabepreise in €/t

Hamburg 
(10.12.2024)

Bremen 
(11.12.2024)

Brotweizen franko/cif HH 230/12% 
231,00 Basis Dez 
222,50 Basis Jan25

-

Brotroggen - -
Futterweizen - EU-Futterweizen, ffr. HB/SO 

235,00 loko/sofort 
236,00 Jan´25

Futtergerste 
(>62kg/hl)

franko/cif HH 
199,50 Basis Dez 
201,00 Basis Jan25

EU-Futtergerste, min. 62 
kg/hl  
ffr. HB/SO 
217,00 loko/sofort 
218,00 Jan´25

Hafer - -
Weizenkleie - Weizenkleie, ungepreßt  

ffr. Raum Bremen/SO 
185,00 loko/sofort 
168,00 Jan´25 
Weizenkleie-Pellets 
ffr. Raum Bremen/SO  
190,00 loko/sofort 
170,00 Jan´25

Sojaschrot deutsches Sojaschrot  
44/7 Fob HH 
326,00 Dez 
323,00 Jan25

-

Raps - -
Rapsschrot 34% Protein & Fett 

Fob Hamburg 
306,00 Mai25/Jul25 
272,00 Aug25/Okt25

Rapsschrot, 34 %  
ffr. Brake 
302,00 loko/sofort 
300,00 Jan´25 
ffr. Bramsche 
302,00 loko/sofort 
300,00 Jan´25

 Speisekartoffeln
Erzeugerpreise in Niedersachsen €/dt, lose

17.12.2024 10.12.2024
festkochend 18,00 - 24,00 16,00 - 24,00
vorwiegend festkochend 18,00 - 24,00 16,00 - 24,00
mehlig 18,00 - 24,00 16,00 - 24,00
Erzeuger/Verbraucher-Direktverkehr, €/dt, im 10/12,5-kg-Sack inkl. MwSt.
festkochend 80,00 - 95,00 80,00 - 95,00
vorwiegend festkochend 75,00 - 90,00 75,00 - 90,00

 Speisekartoffeln aus der Heideregion
Preisspiegel vom 16.12.2024 für Speisekartoffeln aus der Heideregion, entspre-
chend der Basis (Sortierung 35 bis 65, weniger als 8 % Mängel, hell- und festschalige 
Ware, lose, frei Erfassungsstelle € je 100 kg) wurden in der vergangenen Woche fol-
gende Preise gezahlt.

festkochend
(lang/oval)

vorwiegend festkochend
(runde)

mehlig kochende 
Sorten

Frischware 24,00 24,00 -
Abhängig von der Qualität sind weiterhin Zu-/Abschläge möglich. 
Markthinweis: .Das Weihnachtsgeschäft lief gut voran. .Das Weihnachtsgeschäft lief gut voran. 

 Speisekartoffeln
Abgabepreise am Großmarkt Hannover, €/Sack, 17.12.2024
festkochend 25-kg-Sack 10,00 - 12,00
vorwiegend festkochend 25-kg-Sack 10,00 - 11,50

 Industriekartoffeln
Erzeugerpreise in Niedersachsen, €/100 kg, lose

17. 12. 2024 10.12. 2024
vertragsfreie Veredelungskartoffeln 15,00-20,00 13,00-19,00
frittengeeignet, 40 mm+ 15,00-19,00 14,00-18,00

Der Einfluss der Vorweihnachtszeit ist 
am Markt für Speisekartoffeln mittler-
weile deutlich spürbar. Die Nachfrage 
hat sich in den vergangenen Tagen wei-
ter belebt. Allerdings kann sie von dem 
zur Verfügung stehenden Angebot gut 
bedient werden. Die Qualitäten sind 
weitgehend zufriedenstellend. Prob-
leme bereiten vereinzelte Partien mit 
vermehrtem Schnecken- und Wurm-
fraß, was zu höheren Absortierungen 
führt. Nun bleibt es abzuwarten, wie 

die Kartoffeln die Lagerung überste-
hen. Aktuell scheint der Druck der 
instabilen Partien etwas nachzulassen. 
Dementsprechend wurde die untere 
Preisspanne weiter angehoben. Die 
obere Preisgrenze hat jedoch weiterhin 
Bestand. In der laufenden Berichts-
woche wird ein reger Marktverlauf 
erwartet. Für die letzten Wochen des 
Jahres wird dann mit einer Beruhigung 
gerechnet. 

  
LWK-App: Vorsprung durch Informationen!

Seit Kurzem ist die App der Landwirtschaftskammer Niedersachsen mit neu-
en Funktionen ausgestattet.
Die Rubrik Markt & Preise: Bequem und schnell sind hier regionale und über-
regionale Markt- und Preisinformationen abrufbar. Nebenbei ist dies der meist 
frequentierte Bereich der App.

Die App LWK Betrieb, Preise & Finanzen steht im Apple App-Store 
und im Google Playstore zum Download bereit.

Jetzt downloaden:
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Düngemittel

 Futtermittel
Abgabepreise an die Landwirtschaft in €/t vom 16.12.2024
Mischfutter für Rinder, 3 t, lose, frei Silo Weser-Ems Hannover
Milchaustauscher für Aufzuchtkälber
mit mindestens 50 % MMP-Anteil 2.650,00 2.630,00
mit 20 - 40 % MMP-Anteil 2.356,50 2.357,00
Nullaustauscher, ohne MMP-Anteil 2.146,50 2.190,00
Ergänzungsfutter für Aufzuchtkälber
18/3, 10,8 MJ/kg, gepresst,
17 - 19 % Rohprotein 380,50 387,00
Milchleistungsfutter
14 % Rohprotein, Energiestufe 3 272,00 -
18/3, 6,7 MJ NEL/kg, gepresst 281,50 286,00
20/4, mind. 7,0 MJ NEL/kg, gepresst 313,50 319,00
Rindermastfutter
20 - 25/3, 10,8 MJ/kg, gepresst 297,00 306,00
Mischfutter für Schweine, 3 t, lose, frei Silo
Ferkelaufzuchtfutter ab 15 kg, gepresst
15 - 18 % Rohprotein, 1,0 – 1,2 % Lysin 412,50 419,00
Alleinfutter für Mastschweine
Anfangsmastfutter bis etwa 50 kg,
15 - 18 % Rohprotein, 0,9 – 1,15 % Lysin 317,50 324,00
Mittelmastfutter von etwa 50 - 80 kg,
14 - 16 % Rohprotein, 0,8 – 1,0 % Lysin 297,00 303,00
Endmastfutter ab etwa 80/90 kg,
12,5 - 14 % Rohprotein, 0,7 – 0,9 % Lysin 275,00 282,00
Schweinemastfutter - stark N-/P-reduziert
Mast 28 - 40 kg LG 326,00 -
Mast >40 - 65 kg LG 302,00 -
Mast >65 - 90 kg LG 283,50 -
Mast >90 - 118 kg LG 264,00 -
Alleinfutter für Sauen
tragende Sauen,
12 - 14 % Rohprotein, 0,4 - 0,7 % Lysin 297,00 299,00
säugende Sauen,
15 - 17,5 % Rohprotein, 0,9 - 1,1 % Lysin 335,00 342,00
Ergänzungsfutter für Mastschweine
Mischung mit 20 - 25 % Getreide,
28 - 36 % Rohprotein 391,50 398,00
Mischung mit 30 - 35 % Getreide,
20 - 27 % Rohprotein 355,50 360,00
Mischfutter für Geflügel, 25–28 t, frei Silo
Alleinfutter für Legehennen,
11,4 - 11,6 MJ/kg 360,00 368,00
Endmastfutter für Hähnchen,
12,8 - 13,4 MJ/kg 411,50 417,00
Putenmastfutter P1 486,00 -
Putenmastfutter P2 471,00 -
Putenmastfutter P3 402,00 -
Putenmastfutter P4 373,50 -
Putenmastfutter P5 359,50 -
Putenmastfutter P6 351,00 -
Futtergetreide, 3 t, lose, ab Lager
Gerste 230,00 -
Hafer, 50–52 kg/hl 350,10 -
Weizen 252,40 -
Roggen 223,10 -
Triticale 240,00 -
Körnermais 247,00 -

Futtermittel

 Düngemittel
Abgabepreise des Handels am 16.12.2024 in €/dt, lose

ab Landlager frei Hof
(ab 10 t) (mind. 25 t)

Kalkammonsalpeter, 27 % N 33,00 - 35,00 32,05 - 34,05
Harnstoff, 46 % N ,geschützt 45,60 - 47,20 44,65 - 46,25
AHL, 28 % N 28,30 - 30,50 27,50 - 29,70
DAP, 18 % N, 46 % P2O5 65,00 - 67,00 63,85 - 65,85
Tripelphosphat, 46 % P2O5 53,80 - 57,00 52,75 - 55,95
40er Kornkali, 6 % MgO 29,60 - 32,15 28,80 - 31,35
60er Kali 38,40 - 39,80 37,60 - 39,00
Magnesia-Kainit, 9 % + 5 % MgO 14,00 - 16,00 13,40 - 15,40
Patentkali/-magnesia, 30% + 10 % MgO 43,10 - 46,00 41,95 - 44,85
SSA, 21 % N, 24 % S 29,30 - 30,35 28,40 - 29,45
ASS 26 % N, 13 % S 37,30 - 40,50 36,25 - 39,45
Piamon, 33 % N, 12 % S 43,05 - 46,20 41,85 - 45,00
Kohlensaurer Kalk, 80 % + 5 % MgCO3 3,30 - 5,50 2,85 - 5,05
Volldünger (15/15/15) 46,60 - 48,50 45,60 - 47,50

Einzelkomponenten:
Auf den Märkten für Futterkompo-
nenten waren innerhalb der zurücklie-
genden Berichtswoche zum Teil festere 
Preisentwicklungen zu beobachten. Im 
Bereich der Sojaschrote sorgt die hohe 
erwartete Ernte in Brasilien zwar für 
tendenziell nachgebende Börsenkurs-
notierungen, demgegenüber stehen 
jedoch Preisaufschläge infolge einer 
erschwerten Logistik. Die Nachfrage 
entwickelte sich hierzulande zum Ende 
des Jahres relativ verhalten, so scheint 
man seitens der Verarbeiter die weitere 
Preisentwicklung abzuwarten. Gedeckt 
wird in der Regel nur der kurzfristig 
benötigte Bedarf. Das zur Verfügung 
stehende Angebot fällt dabei gut aus-

reichend aus. Am Markt für Rapsschrot 
entwickelten sich die Preise fortgesetzt 
fest. Insbesondere galt dies für vordere 
Liefertermine. Eine erschwerte Logis-
tik sorgt auch hier mitunter für höhere 
Prämien. Das Interesse an Rapsschrot 
bleibt auf Verarbeiterseite und der 
Landwirtschaft weiterhin bestehen. Im 
Bereich der übrigen Futterkomponen-
ten waren teilweise ebenfalls gewisse 
Preisaufschläge zu beobachten.
Mischfuttermittel:
Auch im Verlauf der 50. Kalenderwo-
che nannten die meisten Hersteller 
unveränderte Preise für die verschiede-
nen Schweine-, Rinder- und Geflügel-
mischfuttermittel. Vereinzelt kündigen 
auch einzelne Hersteller infolge einer 

zuletzt erschwerten Logistik und damit 
verbundenen erhöhten Prämien auch 
geringfügige Preiserhöhungen an. In 
der weiteren Entwicklung erwarten 
die Marktbeteiligten bis zum Ende des 

Jahres aber keine wesentliche Verän-
derung, sodass mit einer Seitwärtsbe-
wegung der Mischfuttermittelpreise 
gerechnet wird.

 Diesel – Heizöl – Gas
Abgabepreise an die Landwirtschaft in €/100 l

Weser-Ems Hannover
Datum 17.12.2024 10.12.2024 17.12.2024 10.12.2024

Diesel
2.000 l 130,00 - 133,95 126,90 - 133,55 125,00 - 132,00 123,00 - 128,50
5.000 l 127,20 - 131,45 124,90 - 131,05 120,28 - 130,25 122,00 - 126,50
Heizöl *¹
3.000 l 82,80 - 89,90 79,70 - 88,10 81,50 - 94,00 79,60 - 88,20
5.000 l 81,80 - 88,40 78,70 - 86,60 79,90 - 88,00 78,50 - 87,00
10.000 l 80,60 - 86,90 77,50 - 85,10 78,70 - 84,60 78,30 - 85,45
Super-Heizöl wird mit 2,00 €/100 l Mehrpreis angeboten!
Flüssiggas *² *³
2.700 l 
Tank 62,00 - 66,59 62,00 - 66,50 59,67 - 67,00 62,00 - 66,70

4.800 l 
Tank 60,00 - 64,59 60,00 - 64,50 57,67 - 65,00 60,00 - 64,70

*¹ Heizwert 9,88 kWh/l *² ohne Grundgebühr oder Tankmiete
*³ Heizwert 6.77 kWh/l

Energie
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 Grundfutter
Verkauf an Handel/Genossenschaften vom 16.12.2024, ab Hof

Region Nord-West Region Süd-Ost
Heu, €/t - kleine HD-Ballen 160,00 - 200,00 170,00 - 220,00

- Quaderballen 110,00 - 150,00 120,00 - 160,00
Stroh, €/t - kleine HD-Ballen 125,00 - 150,00 130,00 - 150,00

- Quaderballen 100,00 - 130,00 110,00 - 140,00
Für Direktverkäufe an Endverbraucher werden 10-20 €/t mehr erzielt;
Preisaufschläge bei Kleinverkauf.

Region Nord-West Region Süd-Ost
Grassilage, €/t (aus Fahrsilo) 30,00 - 35,00 25,00 - 35,00
Maissilage, €/t (aus Fahrsilo) 33,00 - 45,00 35,00 - 45,00

Geflügel

 Schlachtgeflügel
Auszahlungspreise für Schlachtgeflügel an die Erzeuger in €/kg LG, für den Zeitraum 
vom 09.12. bis zum 15.12.2024
Hähnchen Spanne Ø-Preis
Kükenpreis (€/Tier): 0,4400-0,4800 0,4575
1. Kurzmast (Mastzeit max. 35 Tage)

bis 1.400 g 1,145-1,210 1,180
1.401 g bis 1.450 g 1,145-1,210 1,180
1.451 g bis 1.500 g 1,160-1,210 1,180
1.501 g bis 1.550 g 1,160-1,210 1,180
1.551 g bis 1.600 g 1,160-1,210 1,180
1.601 g bis 1.700 g 1,095-1,180 1,095

2. Mittelschwere Mast (Mastzeit: max. 42 Tage)
1.701 g bis 1.800 g 1,050-1,180 1,095
1.801 g bis 2.000 g 1,110-1,180 1,110

ab 2.001 g 1,110-1,180 1,110
3. Langmast (Mastzeit: ca. 41–51 Tage)

bis 2.000 g 1,110-1,180 1,110
bis 2.800 g - 1,180

Puten
Kükenpreis (€/Tier) - Hennen 1,50
Kükenpreis (€/Tier) - Hähne 3,48

Hennen: ab 8,50 kg 1,525-1,540 1,530
ab 9,00 kg 1,535-1,560 1,545
ab 9,50 kg 1,550-1,570 1,555

Hähne: ab 18,00 kg 1,530-1,575 1,560
ab 19,00 kg 1,580-1,600 1,585
ab 19,50 kg 1,590-1,610 1,595

Schlachthennen
bis 1.600 g 0,220-0,300 0,278

1.601 g bis 1.700 g 0,240-0,300 0,288
1.701 g bis 1.900 g 0,250-0,320 0,310
1.901 g bis 2.200 g 0,250-0,380 0,347

 Futterkomponenten
Abgabepreise des Handels in €/100 kg,lose, ab 3 t, ab Lager

16.12.2024 09.12.2024
Energie- und Stärketräger
Weizenkleie, pelletiert 21,10 20,35
Melasseschnitzel, pelletiert 23,35 23,05
Palmexpeller 22,30 22,15
Sojabohnenschalen 23,05 22,55
Weizendestiller 31,50 30,55
Rapsexpeller 35,20 33,95
Sojaöl 132,20 130,80
Ölschrote
Sojaschrot, 44/7* 36,95 36,30
Brasilschrot, pelletiert ** 40,50 39,75
Non-GMO***, Sojaschrot (mind. 45% RP) 55,85 55,70
Non-GMO***, Sojaschrotpellets HP (mind. 48% RP) 59,15 59,00
Rapsschrot 33,00 31,85
    * mindestens 42 % Rohprotein, ca. 2 % Fett, max. 7 % Rohfaser
  ** mindestens 46 % Rohprotein, ca. 2 % Fett, max. 7 % Rohfaser
*** nicht gentechnisch veränderter Organismus (kein GVO)

Kurz vor dem Weihnachtsfest zeigten 
sich Marktbeteiligten enttäuscht von 
der Nachfrage nach Saisongeflügel und 
insbesondere Gänsen. Der Preisdruck 
durch günstige osteuropäische Ware 
hielt die ganze Saison über an. Zudem 
wird eine Kaufzurückhaltung infolge 
der ungewissen wirtschaftlichen Ent-
wicklung im Land vermutet.
Hähnchen:
Die Nachfrage nach Schlachthähnchen 

entwickelte sich, wie auch schon in den 
Vorwochen, lebhaft. Das gegenüberste-
hende Angebot reichte zuletzt aber zur 
Bedarfsdeckung aus, sodass eine stabile 
Preisentwicklung zu beobachten war.
Puten:
Die Angebotssituation am Markt für 
Schlachtputen hat sich in der Berichts-
woche entspannt. Marktbeteiligte be-
richten hier von einer knapp ausgegli-
chenen Marktlage. Die Ausbreitung der 

Saisongeflügel

LWK-APP: Vorsprung durch Informationen!

Aktuelle Preise und blitzschnelle Marktinformationen
per Push-Nachricht aufs Handy

Jetzt downloaden

 Europäisches Schlachtgeflügel
Angaben in Euro, inkl. niederländischer MwSt.

50. Kalen-
derwoche

Änderung zur 
Vorwoche

neue Basiskontraktnotierung (VCN)
in €/kg LG ( incl. Zuschläge) 1,1080 -0,0050
freier Marktpreis
minus 2 % Brückenwaagengewicht
- Hähnchen bis 2.000 g 1,08-1,10 ±0
- Hähnchen 2.001 bis 2.600 g 1,08-1,10 ±0
freier Marktpreis Belgien
Fleischhähnchen in €/kg LG, ohne MwSt. 1,18-1,20 ±0
ABC-Preis in €/kg LG, ohne MwSt. 1,22 -0,01
Brüteierpreis gemäß Integrationspreis 0,2562 +0,0012

Aviären Influenza in der Region Südol-
denburg wird mit Sorge betrachtet. Die 
zuvor erhöhten Erzeugerpreise hatten 
zuletzt Bestand.
Schlachthennen:
Die Nachfrage nach Suppenhennen 

stieg saisongemäß an. Das am Markt 
verfügbare Angebot reichte zuletzt 
aber aus, um den Bedarf zu decken 
und die Erzeugerpreise für Althennen 
entwickelten sich stabil.

 Saisongeflügel
Erzeuger- und Verbraucherpreise für Geflügelfleisch, ermittelt im November 2024

Geflügelart
Auszahlungspreise an Erzeuger in 

€/kg LG, ohne MwSt., frei Schlachterei
Verbraucherpreise *

in €/kg für
schlachtereiverwogen Frostware Frischware

Puten 1,485-1,570 (Basis 8,5 bis 19,5 kg) - 10,90-13,40
Gänse - 16,90-21,90 18,00-24,99
Enten/Flugenten - 10,00-17,50 15,80-16,50
Hähnchen 1,180 (Basis ab 2.800 g) 3,67-9,90 6,45-10,00
Suppenhühner 0,19-0,34 (Basis 1.600 bis 2.200 g) 2,72-3,00 5,85-6,99

schlachtereiverwogen Frostware Frischware
Kaninchen - 8,33-8,99 12,60-13,00
* konventionelle Ware im Lebensmitteleinzelhandel, Wochenmärkte und Direkt-
vermarktung
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 Molkereibericht Niedersachsen
Berichtszeitraum: 02.12. bis zum 08.12.2024

± in % ± in %
Tonnen (zur Vorwoche) (zum Vorjahr)

Milchanlieferung 114.010 +0,4 -1,3
Herstellung von: Butter 1.868 +47,0 +11,4  
Magermilchpulver 1.627 -20,9 -0,8  
Hart-, Schnitt- und Weichkäse 6.734 -5,4 -12,6  
Frischkäse 5.161 +0,8 +2,3  
Quelle: Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Ferkel

In der 48. Kalenderwoche stieg die 
Milchanlieferung im Vergleich zur 
Vorwoche um 0,8 % an. Die Vorjahres-
linie wurde damit noch um 0,9 % un-
terschritten. Es ist davon auszugehen, 
dass der saisonale Tiefpunkt erreicht 
wurde und nun mit steigenden Milch-
mengen zu rechnen ist.
Am Markt für flüssigen Rohstoff ent-
wickelten sich die Preise für Mager-
milchkonzentrat unverändert und für 
Industrierahm teils leicht fester. Das 
Angebot fiel zuletzt knapp aus.
Butter:
Kurz vor dem Weihnachtsfest zog die 
Nachfrage nach abgepackter Butter 
erneut an. An der Angebotssituation 
hat sich in der Berichtswoche kaum 
etwas geändert. Nach wie vor stehen 

in den Werken nur begrenzte Mengen 
zur Verfügung. An der Süddeutschen 
Butter- und Käse-Börse in Kempten 
entwickelten sich die Preise für But-
ter im 250 g-Päckchen in einer Span-
ne von 8,50 - 8,80 EUR/kg stabil. Die 
Nachfrage nach Butter im 25 kg-Block 
entwickelte sich hingegen ruhig, da 
Käufer den Bedarf für die Feiertage ge-
deckt haben. Das Angebot wurde auch 
hier zuletzt als knapp beschrieben. Die 
Notierungen in Kempten blieben un-
verändert.
Käse:
Durch das knappe Rohstoffaufkommen 
in den Vorwochen fiel das Angebot 
fortgesetzt klein aus. Teilweise haben 
die Bestände in den Reifelagern zuletzt 
weiter abgenommen. Die Nachfrage 

Milch

Marktchart
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weiß, Gewichtsklasse M, 
Bodenhaltungsware 

Quelle: MEG; LWK Niedersachsen, FB 3.1

€/100 Stück
Eiernotierung Weser-Ems

Kalenderwochen

 Ferkel Nord-West
Ab-Hof-Ferkelpreisnotierung Nord-West der LWK Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen für 200er-Gruppen für den Zeitraum vom 09.12. bis zum 15.12.2024

gemeldete Preisspanne Median Preis der
Stückzahlen €/Stück Grundpreis Vorwoche

Ring-/Qualitätsferkel auf 25-kg-Basis
134.462 60,0 - 67,5 60,00 60,00

Systemferkel auf 8-kg-Basis
berechnet 38,40 38,40

Aufgrund der gestiegenen Futterkosten wurde eine Anpassung der Nord-West Preis 
- Ableitungstabelle für 8 kg Ferkel notwendig. Dies gilt seit dem 23.05.2022.
Entwicklung der Ringferkelpreise in €/Stück bis zum 22.12.2024
Regionen Partie, Gewicht 50. Woche 51. Woche
Nord-West insgesamt 200er Partie, 25 kg 60,00 ±0 (±0 bis ±0)
URS Hunte-Weser 100er Partie, 25 kg 61,00 61,00
Hansa/Cuxhaven 100er Partie, 25 kg 60,00 60,00
Coppenbrügge 100er Partie, 25 kg 63,00 63,00
Deutsche Ferkel, die ab dem 01.01.2021 nach den Vorgaben des deutschen Tier-
schutzgesetztes kastriert werden, erhalten beim Verkauf in einer Vermarktungspar-
tie im ausgeglichenen biologischen Geschlechtsverhältnis einen Preiszuschlag von 
2,00 €/Tier.
Notierte Preise für Ring- bzw. Qualitätsferkel sind Grundpreise einschl. Mitglieder-
beitrag und beziehen sich auf eine Verkaufsgruppe von 200 Stück. (Für kleinere 
Partien werden in der Regel Preisabzüge, für größere Partien Preiszuschläge ge-
währt.) Durchgeführte Impfungen (Circo- bzw. Mykoplasmenimpfungen) werden 
durchschnittlich jeweils mit 1,50 €/Ferkel vergütet.  Für individuelle Impfprogram-
me werden zusätzliche Preisaufschläge vergütet. Die Vergütung der Übergewichte 
zwischen 25 und 30 kg beträgt ab dem 16.01.2023 1,20 €/kg. Über 30 kg werden in 
der Regel 0,75 € bezahlt.

bewegte sich auf einem vorweihnacht-
lich hohen Niveau. Marktbeteiligte be-
richteten von einer erneuten Belebung 
der Nachfrage aus dem Lebensmitte-
leinzelhandel zur Bevorratung für die 
Feiertage. Bei der amtlichen Preisnotie-
rung für Schnittkäse in Hannover ent-
wickelten sich die Preise für Blockware 
stabil und für Brotware leicht schwä-
cher.
Milchpulver:
Durch die näher rückenden Feiertage 
hat sich die Lage am Markt für Ma-
germilchpulver weiter beruhigt. Der 
kurzfristige Bedarf ist gedeckt und 
für längerfristige Abschlüsse nahmen 
Marktbeteiligte vielfach eine abwarten-
de Haltung ein, da Ungewissheit über 
die Entwicklung des Rohstoffaufkom-
mens herrscht. Auch am Weltmarkt 
trat, trotz der verbesserten Wettbe-
werbssituation von EU Ware, eine Be-
ruhigung der Nachfrage ein. An der 
Börse in Kempten entwickelten sich die 
Notierungen für Magermilchpulver in 
Lebensmittelqualität und Futtermittel-

qualität schwächer. Auch am Markt für 
Vollmilchpulver gaben die Preise nach. 
Hintergrund ist hier eine Beruhigung 
der Nachfrage aus der Schokoladen-
industrie, da die hohen Kakaopreise 
abschreckend wirken. Der Markt für 
Süßmolkenpulver entwickelte sich sehr 
stabil. Lebensmittelqualitäten wurden 
zuletzt insbesondere im Export lebhaft 
nachgefragt.
Markt und Börse:
Spotmilch wurde in der Berichtswoche 
erneut deutlich schwächer bewertet. 
Der Preis für die zwischen den Molke-
reien in Norddeutschland gehandelte 
freie Milch fiel um 4,00 EUR auf 53,50 
EUR/100 kg (3,7 % Fett). In den Nie-
derlanden war ein Rückgang von 3,00 
EUR auf 54,50 EUR/100 kg (4,4 % Fett) 
zu beobachten. In Italien wurde Spot-
milch ebenfalls schwächer bewertet. 
Der Kieler Rohstoffwert Milch stieg im 
Monat November um 1,1 Cent auf 55,3 
Cent pro Kilogramm (3,4 % Eiweiß, 4,0 
% Fett).

 Eiernotierung Weser-Ems
Notierung des Vereins der Weser-Ems-Packstellen; deutsche, sortierte Eier; KAT zerti-
fiziert; ohne Kükentöten OKT; Güteklasse A; ab Packstelle; Notierung in Cent/Ei
Bodenhaltung; 50. KW 2024; (  ) = Abweichung zur Vorwoche
Gewichtsklasse weiß braun
XL 24,70 (±0) 25,00 (±0)
L 16,00 (±0) 16,40 (±0)
M 15,00 (±0) 15,20 (±0)
S 12,10 (±0) 11,60 (±0)
Tendenz 1,9 = fest 1,9 = fest
Quelle: DEU Eiervertriebsgesellschaft  über AMI

Eier

Am hiesigen Eiermarkt reicht das An-
gebot kurz vor dem Weihnachtsfest 
insgesamt aus, um den Bedarf zu de-
cken. Im Bereich der Freiland- und 
Bioware ist das Angebot im Vergleich 
zu den anderen Haltungsformen eher 
knapp. Am freien Markt fand zuletzt 
weiterhin kaum Handel statt, da Ver-
käufer sich auf die Erfüllung bestehen-
der Kontrakte konzentrierten. Weiter-

hin wird eine kurzfristige Belebung der 
Nachfrage zu Weihnachten erwartet. 
Die Spotmarktpreise für Konsumeier 
entwickelten sich zuletzt unverändert 
bis leicht schwächer. Die Notierung für 
Verarbeitungswaren gab leicht nach. 
Aus den westlichen Nachbarländern 
Deutschlands wurden überwiegend 
schwächere Preisentwicklungen gemel-
det.
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 Notierung Dänemark
Dänische Ferkel- und Schlachtschweinenotierung vom 16.12.2024
Qualitätsstufe 30 kg
1. Ferkel Verkaufsgewicht im Ø Veränderung
SPF*, PRRS negativ 64,4 ±0
SPF*, PRRS positiv 61,7 ±0
2. Schlachtschweine €/kg Veränderung
Basispreis: 1,42 -0,03
*Specific-Pathogen-Free

 Ferkel – Orientierungspreis
Kalkulierter Orientierungspreis in € für Ferkel ab Hof in Erzeuger-/Mäster-Direkt-
beziehungen.                                                                        ( ) = Vorwochenpreis. 
09.12. bis zum 15.12.2024 8-kg Ferkel 25-kg-Ferkel
Wochenpreis 42,74 (42,98) 71,03 (71,45)
gleitendes Mittel der letzten 10 Wochen 43,42 (43,66) 72,20 (72,61)
Der kalkulierte Orientierungspreis wird wöchentlich ermittelt. Ausgangspunkt für 
die Ferkelpreis-Ermittlung bildet die Vollkostenberechnung für die Erzeugung ei-
nes Mastschweines. Mit dem so errechneten Ferkelpreis lassen sich Preis-Extreme 
im Markt nach oben und unten stark abmildern.

 Ferkelpreisentwicklung - überregional
Entwicklung der Ringferkelpreise in €/Stück bis zum 22.12.2024
Regionen Partie, Gewicht 50. Woche 51. Woche
Überregional
Hohenlohe 200er Partie, 25 kg 64,30 ±0
Bayern 100er Partie, 28 kg 68,00 ±0
Rheinland 200er Partie, 30 kg 70,00 ±0
Rheinland-Pfalz 200er Partie, 28 kg 72,50 ±0
APH Hessen 100er Partie, 28 kg 73,74 ±0
Ausland
Niederlande (Best Piglet Price) 25 kg 53,50 -
Spanien (Lleida) 20 kg 50,00 +2,00
Italien (Com. Unico Nazionale) 25 kg 91,53 +1,83

 Ferkel-Vereinigungspreis
Preisempfehlung der Vereinigung der Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch 
(VEZG) für den Zeitraum vom 16.12. bis zum 22.12.2024

ab 51. Woche Vorwoche
Ferkelpreis (25kg/200er-Gruppe): 60,00 €/Stück 60,00 €/Stück
Stückzahl: 167.200 Stück
berechneter 8kg Ferkelpreis: 38,40 €/Stück 38,40 €/Stück
Die Vergütung der Übergewichte zwischen 25 und 30 kg beträgt ab dem 16.01.2023 
1,20 €/kg. Über 30 kg werden in der Regel 0,75 € bezahlt.
Deutsche Ferkel, die ab dem 01.01.2021 nach den Vorgaben des deutschen Tier-
schutzgesetztes kastriert werden, erhalten beim Verkauf in einer Vermarktungspar-
tie im ausgeglichenen biologischen Geschlechtsverhältnis einen Preiszuschlag von 
2,00 €/Tier.

 Schlachtsauen – Vereinigungspreis
Preisinfo der Vereinigung der Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch (VEZG) 
für den Zeitraum vom 12.12. bis zum 18.12.2024
VEZG-Basispreis ab Hof: 0,95 €/kg SG
Spanne: 0,95-1,10 €/kg SG
Vermarktungsmenge aktuell: 3.300 Schweine
Amtl. M-Sauenpreis; Deutschland frei Eingang Schlachtstätte nach DVO

Preis in €/kg SG Schlachtzahlen
49. Kalenderwoche 1,41 12.311
48. Kalenderwoche 1,40 11.500
47. Kalenderwoche 1,41 12.732
46. Kalenderwoche 1,40 13.083
siehe www.vezg.de

Schweine

Deutschland:
Das auf dem deutschen Schlacht-
schweinemarkt zur Verfügung stehen-
de Angebot schlachtreifer Schweine 
reichte im Verlauf der 50. Kalenderwo-
che weiterhin gut aus, den bestehenden 
Bedarf der Schlachtunternehmen zu 
decken. Trotz der schon in der Vorwo-
che recht zügig verlaufenden Schwei-
nefleischabsätze blieben die Schlach-
tungen hinter den Erwartungen 
zurück, da knappe Personalressour-
cen im Bereich der Schlachtung und 

Zerlegung eine Erhöhung scheinbar 
verhinderten. Vor dem Hintergrund 
der vorherrschenden Angebots- und 
Nachfrageverhältnisse blieb es erneut 
bei unveränderten Schlachtschweine-
preisen. Für die Schlachtwoche vom 
12. bis zum 18.12.2024 nannte die Ver-
einigung der Erzeugergemeinschaften 
für Vieh und Fleisch (VEZG) einen 
unveränderten Preis in Höhe von 1,92 
EUR/kg SG.
EU-Ausland:
Im benachbarten EU-Ausland bedingt 

die Vorweihnachtszeit gewisse Impul-
se beim Handel mit Schweinefleisch. 
Zumeist wurde diese als flott verlau-
fend beschrieben. Der insgesamt re-
gen Nachfrage stand ein in der Regel 
bedarfsdeckendes Angebot zur Ver-
fügung. In einzelnen Ländern wurde 
dies auch als knapp ausreichend bis 
hin zu leicht bedarfsüberschreitend 
beschrieben. In der zurückliegenden 
Berichtswoche waren vornehmlich 
stabile Preise die Folge. Dies galt für 
die Niederlande, Frankreich, Däne-
mark, Spanien und Österreich. In 
Polen erhöhten sich die Auszahlungs-
preise nochmals leicht um einen Cent. 
Fleischgroßmarkt:
In der 50. Kalenderwoche entwickelte 
sich der Handel mit Schweinefleisch 
auf Ebene der Fleischgroßmärkte ins-
gesamt zügig. Saisongemäß standen 
Filets im Mittelpunkt der Nachfrage. In 
diesem Bereich fiel das Angebot knapp 
aus, sodass es zu gewissen Preissteige-
rungen kam. Auch die Verfügbarkeit 
von Schultern für die Herstellung von 
Brühwürsten war mitunter mit leichten 

Engpässen belegt. Entsprechend waren 
auch hier gewisse Preissteigerungen 
zu verzeichnen. Ansonsten stand in 
der Regel ausreichend Ware zur Ver-
fügung. Angebotsüberhänge wurden 
nicht beobachtet. Die Produktion lief 
auf Hochtouren, wurde aber begrenzt 
durch knappe Personalkapazitäten.
Schlachtsauen:
Der Absatz von Sauenfleisch entwickel-
te sich innerhalb der zurückliegenden 
Berichtswoche ebenfalls stetig. Ins-
besondere Ware für die Verarbeitung 
war sehr gefragt. Das zur Verfügung 
stehende Angebot fiel dabei ausrei-
chend aus. In preislicher Hinsicht war 
entsprechend kaum Bewegung zu be-
obachten. Das den Schlachtereien zur 
Verfügung stehende Angebot reichte 
zur Deckung des vorherschenden Be-
stellmarktes gut aus. Für die Schlacht-
woche vom 12. bis zum 18. Dezember 
2024 nannte die Vereinigung der Er-
zeugergemeinschaften für Vieh und 
Fleisch (VEZG) einen Schlachtsauen-
preis in Höhe von 0,95 EUR/kg SG. 

 Schlachtschweine
Auszug aus der amtlichen Preisfeststellung für den Zeitraum vom 09.12. bis zum 
15.12.2024, frei Schlachtstätte (1. FLGDV), Preise in €/100 kg SG
Handelsklasse S E U S-P M
Niedersachsen / Bremen (15 Betriebe / 246.504 Stück)
Ø-Preis (Vorwoche) 201 (201) 197 (197) 184 (187) 198 (199) 138 (143)
Spanne 195-204 193-199 181-186 - -
Ø MFL in % 62,2 58,0 53,4 60,1 -
Nordrhein-Westfalen (13 Betriebe / 314.499 Stück)
Ø-Preis (Vorwoche) 202 (202) 198 (198) 184 (184) 200 (200) 129 (137)
Spanne 196-205 194-199 181-188 153-202 118-134
Baden-Württemberg / Rheinland-Pfalz / Hessen (84.894 Stück)
Ø-Preis (Vorwoche) 203 (203) 204 (202) 200 (197) 203 (202) 121 (133)
Bayern (44.488 Stück)
Ø-Preis (Vorwoche) 201 (201) 198 (197) 189 (184) 198 (198) 123 (129)
Spanne 195-217 190-225 177-232 - 109-138

 Internet-Schweinebörse + ISN-Marktplatz
Die nächste Auktion findet am Freitag, 10. Januar 2025 um 

11 Uhr statt.
ISN-Marktplatz:

Auf dem Marktplatz der Internet Schweinebörse wurden im Zeitraum vom 
06.12.2024 bis 12.12.2024 Schlachtschweine zu Basispreisen zwischen 1,90 € und 

1,91 € im medianen Mittel zu 1,91 €/kg SG bei 5,60 Vorkosten gehandelt..
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 Nutzkälber Oberbayern
Auktion des Zuchtverbandes für oberbayerisches Alpenfleckvieh am 12.12.2024
Gewicht Auftrieb Verkauf Spanne € Ø €/Tier Ø €/kg
weiblich:

61 bis 70 kg 45 45 120 - 400 279 4,17
71 bis 80 kg 52 52 100 - 440 310 4,11
81 bis 90 kg 32 32 270 - 480 336 4,00

91 bis 100 kg 11 11 300 - 490 352 3,74
männlich:

61 bis 70 kg 100 100 240 - 580 482 7,19
71 bis 80 kg 233 233 80 - 640 559 7,36
81 bis 90 kg 238 238 350 - 780 652 7,68

91 bis 100 kg 86 86 600 - 790 730 7,72
101 bis 110 kg 12 12 600 - 780 725 7,02

Verlauf: flott Nächste Auktionstermine: 19.12. 02.01.

 Schafe
Mengenumsätze und Preise von Schafen nach Schlachtgewicht und nach Lebend-
gewicht von notierungspflichtigen Märkten festgestellt von der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein
Frei Schlachtstätte, Meldegebiet Deutschland vom 
09.12. bis zum 15.12.2024, ohne MwSt. €/kg SG Vorwoche

Lammfleisch (Ø 20 kg) - -
Schafe nach Lebendgewicht in Schleswig- Spanne Vorwoche
Holstein vom 16.12.2024 bis zum 22.12.2024, incl. 
MwSt.

€/kg LG

Lämmer (frisch) 4,00 - 4,00 4,00 - 4,00
Schafe 0,20 - 1,10 0,20 - 1,10

Kälber

Schafe

 Nutzkälber Weilheim
Auktion Weilheim/Oberbayern am 16.12.2024

Anzahl 0-Gew. kg Spanne €/Kalb 0-Preis €/kg
Bullkälber 
                      FV gesamt 273 81 300 - 800 7,59
                      FV 81 bis 90 kg 80 85 450 - 760 7,82
                      FV x BV 3 67 250 - 490 6,10
                      WBB x FV 13 80 400 - 740 7,46
                      WBB x BV 9 77 450 - 650 7,32
                      WBB x DH 4 70 350 - 530 6,79
                      DH 2 58 220 - 230 3,88
                      Sonstige 13 70 100 - 670 4,42
Kuhkälber
                      FV gesamt 55 77 80 - 510 4,03
                      WBB x FV 16 73 240 - 490 5,06
                      WBB x BV 2 82 240 - 380 3,78
                      WBB x DH 4 75 290 - 430 4,83
                      Sonstige 6 78 200 - 450 3,97
Kuhkälber zur Zucht
                      FV 5 85 330 - 500 4,53
Abkürzungen:      FV =  Fleckvieh,  BV =  Braunvieh,  DH =  Deutsch Holstein
WBB =  Weißblaue Belgier        Quelle: Weilheimer Zuchtverbände, 82362 Weilheim
Nächste Auktionstermine: 07.01.2024

 Schlachtzahlen Schweine
Schlachtzahlen (S-V) nach der amtlichen Preisfeststellung (1. FLGDV)

50. Kalenderwoche 49. Kalenderwoche
Niedersachsen / Bremen 246.504 246.393
Nordrhein-Westfalen 314.499 312.848
Schleswig-Holstein 19.569 18.783
Baden-Württemberg / 
Rheinland-Pfalz / Hessen 84.894 80.981

Bayern 44.488 43.463
gesamt: 709.954 702.468

 Schlachtschweine – Deutschland
Schweinepreise nach amtlicher Datenerhebung in €/kg SG, 
o. MwSt. frei Schlachtstätte (1. FLGDV).

Zeitraum
Handelsklasse

S E U M
bis zum 08.12.2024  2,01    1,98    1,86    1,41   
Vorwoche  2,02    1,98    1,87    1,40   

 Schweineschlachtungen Deutschland
Handelsklassen S - V

Kalenderwoche 2023 2024 Abweich. zum 
Vorjahr

47. Kalenderwoche 772.794 753.316 -2,5%
48. Kalenderwoche 755.318 765.060 +1,3%
49. Kalenderwoche 752.525 768.782 +2,2%
01. - 49. Kalenderwoche 35.051.021 35.050.592 -0,0%

 EU-Preisvergleich der ISN
Europ. Schweinepreisvergleich ISN vom 17.12.2024, Preise in €, korr. Notierungen

Deutsch-
land

Nieder-
lande

Däne-
mark

Frank-
reich

Öster-
reich

Tschechi-
en

49. KW  1,866    1,854    1,604    1,871    1,889    1,899   
50. KW  1,866    1,854    1,604    1,871    1,889    -      
51. KW  1,866    1,854    1,577    1,871    1,889    -      

Spanien Polen Italien Belgien Irland
49. KW  2,056    1,862    2,713    1,754    1,940   
50. KW  2,056    -       2,611    1,754    -      
51. KW  2,056    -       -       1,754    -      
* Die offiziellen Notierungen der einzelnen Staaten sind durch Korrekturen auf eine 
gemeinsame Referenzbasis gestellt worden. Referenzbasis: 57 % FOM-MFA; 59% 
Auto-FOM-MFA; ab-Hof; 79 % Ausschlachtung, ohne MWST.
Quelle: ISN e. V., Damme

 Schlachtschweine – Vereinigungspreis
Preisinfo der Vereinigung der Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch (VEZG) 
für den Zeitraum vom 12.12. bis zum 18.12.2024
1. AutoFOM-Preisfaktor: 1,92 €/Indexpunkt

sowie AutoFOM-Basispreis MFA
Preisspanne: 1,92-1,92 €/Indexpunkt
Vorwochenpreis: 1,92 €/Indexpunkt

2. FOM-Nadel Basispreis MFA: 1,92 €/kg SG
Preisspanne: 1,92-1,92 €/kg SG
Vorwochenpreis: 1,92 €/kg SG

Vermarktungsmenge aktuell: 286.300 Schweine
Vorwoche: 278.400 Schweine

Preise frei Eingang Schlachtstätte (netto). 

Die bevorstehenden Feiertage haben 
die Lammfleischnachfrage nur wenig 
belebt. Da jedoch das Lebendangebot 
weiterhin gering ist, sind auch die Er-
zeugerpreise unverändert geblieben.  
Das hiesige Lammfleischangebot wird 
weiterhin durch Importe ergänzt. Hier 
sind die Kurse zuletzt etwas gestiegen. 
Trotz der Einfuhren übersteigt das An-

gebot nicht den Bedarf. Auch weiterhin 
wird mit einer ausgeglichenen Markt- 
und Preisentwicklung gerechnet. Wäh-
rend der Feiertagswochen könnte es 
kurzfristig noch zu einem erhöten Be-
darf kommen. Ob dies Einfluss auf die 
Kurse im Lebendhandel mit Schlacht-
lämmer hat, ist jedoch unsicher.
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 Nutzkälber Allgäu
Abgabe-/Verkaufspreise der „Kälbererzeugergemeinschaft Allgäu“
in €/kg, (  ) = Vorwoche, für den Zeitraum vom 09.12. bis zum 15.12.2024

Braunvieh Blonde A. x Braunvieh Fleckvieh-Kreuzungen
 3,80 (3,60)  6,50 (6,50)  5,80 (5,80) 

plus 5 - 10 €/Kalb Vermarktungskosten
plus 12,50 - 15,00 €/Kalb Transport
plus 5,20 €/Kalb Transportschutzimpfung Quelle: EZG Allgäu

 Nutzkälber Niedersachsen
Ab-Hof-Preisfeststellung für Kälber über 28 Tage und über 55 kg für den Zeitraum 
vom 09.12. bis zum 15.12.2024; ( ) = Vorwoche

Weser-Ems Hannover
Ø-

Preis Spanne Men-
ge

Ø-
Preis Spanne Men-

ge
Schwarzbunte

Bullkälber

I. Qualität 200 
(200) 193 - 211

974

211 
(202) 183 - 232

1.266

(über 65 kg)
II. Qualität 154 

(154) 120 - 193 161 
(161) 147 - 213

(bis 65 kg)

Kuhkälber * 25 
(25) 15 - 37 23 

(23) 23 - 35

Mastkreuzungen

Bullkälber

I. Qualität 300 
(300) 275 - 358

311

307 
(303) 261 - 390

341

(über 70 kg)
II. Qualität 211 

(211) 200 - 220 234 
(234) 183 - 307

(bis 70 kg)

Kuhkälber 165 
(165) 160 - 242 193 

(193) 165 - 240

Weiß-Blaue Belgier
Mastkreuzungen

Bullkälber

I. Qualität 430 
(430) 358 - 477

310

396 
(417) 385 - 450

311

(über 70 kg)
II. Qualität 315 

(315) 229 - 440 321 
(321) 289 - 367

(bis 70 kg)

Kuhkälber 228 
(222) 202 - 266 229 

(229) 211 - 283

vermarktete Kälber: 1.595 1.918
Tendenz stabil-fest stabil-fest
* Überwieg. Zwitter und kl. Kälber ausschließlich zur Mast.
Kleine Tiere unter 55 kg und/oder abfallende Qualitäten sind nur unter 
deutl. Preiszugeständnissen abzusetzen.

Schlachtrinder

 Nutzkälber – angrenzende Gebiete
Ab-Hof-Preisfeststellung für schwarzbunte HF-Kälber 09.12. bis zum 15.12.2024

Schleswig-Holstein Nordrhein-Westfalen
Bullkälber
0-Preis (Vorwoche) 187 (185) 182 (182)
Spanne 147-202 174-202
Stück 306 359
Kuhkälber
0-Preis (Vorwoche) 30 (29) 41 (48)
Spanne 9-46 40-46
Stück 15 18
Tendenz: unverändert stabile Preise

Jungbullen und weibliche Rinder:
Zu Beginn der 50. Kalenderwoche 
waren am deutschen Schlachtrinder-
markt uneinheitliche Entwicklun-
gen zu beobachten. Ausgeglichene 
Marktverhältnisse und stabile Preise 
herrschten im Bereich der Jungbullen 
und höherwertigen Schlachtfärsen 
vor. Gefragte und nur begrenzt ver-
fügbare Schlachtkühe hingegen wur-
den zu Wochenbeginn erneut fester 
bewertet. Im weiteren Verlauf wurde 
das erreichte Niveau im Bereich der 
Jungbullen bestätigt. Schlachtkühe 
wurden erneut teurer. Am Montag, 
den 16.12.2024 nannte die die Vereini-
gung der Erzeugergemeinschaften für 
Vieh und Fleisch (VEZG) bundesweit 
für QS-Ware einen unveränderten 
R3-Jungbullenpreis für Fleckvieh und 
Fleischrassen in Höhe von 5,60 EUR/
kg SG. Der Preis für Schlachtkühe 
der Klasse O3 stieg um weitere fünf 
Cent auf ein Niveau von 4,45 € je Kilo-
gramm Schlachtgewicht.
Fleischgroßmarkt:
In der 50. Kalenderwoche entwickelt 
sich der Handel mit Rindf leisch er-
wartungsgemäß unverändert zügig. 
Im Vordergrund der Nachfrageinte-
ressen standen Keulenteile, welche 
nur begrenzt verfügbar waren. Auch 
die Nachfrage nach Edelteilen belebte 
sich mit dem näher rückenden Weih-
nachtsfest. Daneben wurde aber auch 

Hackfleisch stetig und rege geordert. 
Sowohl die Gastronomie als auch der 
Lebensmitteleinzelhandel orderten in 
der Berichtswoche in umfangreiche-
ren Mengen. Verkaufsaktionen von 
Rouladen und Gulasch belebten zu-
dem das Geschäft.
Schlachtkälber:
Erwartungsgemäß verlief auch das 
Geschäft mit Kalbfleisch in der Vor-
weihnachtszeit flotter. Es wurden 
umfangreichere Mengen geordert. 
Insbesondere galt dies für den Lebens-
mitteleinzelhandel, welcher mitunter 
mehr Bedarf zeigte als in den Vorjah-
ren. Im Mittelpunkt der Nachfragein-
teressen standen Keulenteile. Auch 
Kalbsrücken und Vorderfleisch für die 
Dönerherstellung wurden zügig ab-
gerufen. Das zur Verfügung stehende 
Angebot fiel nicht allzu umfangreich 
aus, dennoch konnte der bestehende 
Bedarf in der Regel gedeckt werden. In 
preislicher Hinsicht ergaben sich mit-
unter nochmals gewisse Preiszuschläge 
für verschiedene Teilstücke. Das den 
Schlachtereien zur Verfügung stehende 
Angebot an Schlachtkälbern entsprach 
knapp dem bestehenden Bedarf. Min-
destens stabile Preise dürften die Folge 
sein. Das Bundesmittel für pauschal 
abgerechnete Kälber erreichte in der 
49. Kalenderwoche 6,34 Euro je Kilo-
gramm Schlachtgewicht.

 Schlachtrinder – Vereinigungspreis
Preisinfo der Vereinigung der Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch (VEZG) 
vom 16. Dezember 2024, Preise in €/kg SG

QS-Ware HF3 *
Spanne Ø-Preis Spanne Ø-Preis

Jungbullen
U3 FL + Fleischrassen 5,65-5,70 5,65 5,90-5,95 5,90
R3 FL + Fleischrassen 5,60-5,65 5,60 5,85-5,90 5,85
R3 SBT + BV 5,55-5,60 5,55 5,80-5,85 5,80
O3 SBT + BV 5,42-5,47 5,42 5,67-5,72 5,67
Kühe
R3 270 kg SG 4,35-4,45 4,40 4,50-4,65 4,60

310 kg SG 4,45-4,55 4,50 4,60-4,75 4,70
350 kg SG 4,55-4,65 4,60 4,70-4,85 4,80

O3 270 kg SG 4,30-4,40 4,35 4,45-4,60 4,55
310 kg SG 4,40-4,50 4,45 4,55-4,70 4,65

350 kg SG 4,50-4,60 4,55 4,65-4,80 4,75
P2 250 kg SG 3,81-3,91 3,86
Färsen
R3 300 kg SG 5,10-5,18 5,15
O3 300 kg SG 4,45-4,55 4,50
* Haltungsform 3 gemäß den Kriterien der Haltungsform.de

Marktchart

50
75

100
125
150
175
200
225
250
275
300
325
350
375
400
425

25 29 33 37 41 45 49 1 5 9 13 17 21 25 29 33 37 41 45 49

€/Stück

WBB-Mastkreuzungen
Schwarzbunte

Quelle: LWK Niedersachsen, FB 3.1 Stand: 17.12.2024

Bullkälber Preisvergleich Niedersachsen: 
Schwarzbunte und Weiß-Blaue-Belgier Mastkreuzungen

Kalenderwochen  2023-2024

Ab-Hof-Preisfeststellung für Kälber über 28 Tage und über 55 kg.
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 Auktionstermine
Veranstalter, Ort: Termin: 
Masterrind Verden 08.01.2025
Osnabrücker Herdbuch 08.01.2025
Masterrind Cloppenburg 09.01.2025
VOST Leer 14.01.2025
Masterrind Verden (Absetzer) 15.01.2025
Rinder-Union Münster 15.01.2025

Auktionen

 Auktion Osnabrück
Auktion der Osnabrücker Herdbuch eG am 11.12.2024, Preise in €

Auftrieb Verkauft Ø-Preis Veränderung
HB-Bullen 30 26 1.675,00 -218,00
HB-Kühe 2 2 2.125,00 -350,00
HB-Rinder 168 167 2.766,00 +14,00
HB-Kälber - - - -
Auskunft: Osnabrücker Herdbuch eG, Melle-Föckinghausen

 Nutzkälber Verden
Absetzerauktion der Masterrind GmbH am 11.12.2024
Netto-Zuschlagspreise in € ohne MwSt. (männlich: kg-Preis; weiblich: Stückpreis)
Rasse 200 - 250 kg 250 - 300 kg 300 - 350 kg 350 - 400 kg
männlich:
Charolais 5,40 4,99 4,59 4,11
Charolais-Krzg. 5,03 4,91 4,60 4,03
Limousin 5,20 4,91 4,53 4,05
Limousin-Krzg. 5,26 4,60 4,37 4,04
Ø-Preis gesamt 4,99 4,59 4,37 3,94
weiblich:
Charolais 772,00 821,00 906,00 1.073,00
Charolais-Krzg. 785,00 885,00 988,00 1.092,00
Limousin 816,00 945,00 1.117,00 1.208,00
Limousin-Krzg. 777,00 863,00 937,00 -
Ø-Preis gesamt 737,00 893,00 1.000,00 1.115,00
Marktverlauf: Die hohen Schlachtviehnotierungen sorgen seit geraumer Zeit 
für einen sehr belebten Nutzviehmarkt. So profitieren die Beschicker der finalen 
Absetzerauktion in 2024 abermals von der sehr guten Stimmung am Rindfleisch-
markt. Die Stallkapazitäten der Verdener Niedersachsenhalle waren mit knapp 
800 Tieren erneut komplett ausgebucht. 
540 männliche Absetzer erfuhren eine sehr rege Nachfrage, so dass der Durch-
schnittspreis in den einzelnen Gewichtsbereichen nochmals um ca. 0,20€/kg ge-
steigert werden konnte. Bei den 250 weiblichen Absetzern zeigte sich ein ähnli-
ches Bild. Auch hier sorgte die breit aufgestellte Käuferschaft für Preisaufschläge 
von durchschnittlich 50€/ Tier. Abschließend überzeugten die 9 tragenden Kühe 
zu Preisen von 1.120€ bis 2.500€ (Ø 1.685€).

 Auktion Leer
Auktion des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter eG am 10.12.2024, Preise in €

Auftrieb Verkauft Ø-Preis Höchstpreis
Bullen 10 10 2.200,00 3.800,00
Kühe - - - -
abgekalbte Rinder 153 152 2.885,00 5.800,00
Kälber - - - -
Gesamt 163 162 - -
Verlauf: sehr flott
Auskunft: Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter eG, Leer

 Schlachtrinder
Auszug aus der amtlichen Preisfeststellung für den Zeitraum vom 09.12. bis zum 
15.12.2024, frei Schlachtstätte (1. FLGDV), Preise in €/100 kg SG

Niedersachsen/Bremen NRW Schlesw.Holst.
Stück Spanne Ø-Preis Vorw. Stück Ø-Preis Stück Ø-Preis

Jungbullen
Hdkl. U2 1.876 - 579 581 883 586 44 577
Hdkl. U3 1.386 - 575 575 759 579 58 578
Hdkl. R2 1.855 570-578 574 574 1.138 577 103 574
Hdkl. R3 1.034 565-573 569 568 654 574 158 574
Hdkl. O2 408 534-545 542 542 163 545 70 536
Hdkl. O3 580 541-549 548 546 110 550 162 543
Ochsen 
E-P 21 - 454 - 16 - 23 482

Färsen
Hdkl. R3 346 509-524 516 517 184 516 542 522
Hdkl. O3 339 444-458 452 448 175 454 239 467
Kühe
Hdkl. R3 156 - 465 464 80 471 110 457
Hdkl. O2 586 438-452 449 445 309 448 125 436
Hdkl. O3 1.751 450-459 456 451 569 454 627 449
Hdkl. P1 1.020 - 368 363 311 370 235 323
Hdkl. P2 398 - 396 389 203 400 240 379
Hdkl. P3 144 - 400 399 39 410 50 398
Kälber 
E-P 1 - - - - - 57 -

Stückzahlen Niedersachsen (7 Betriebe):
Jungbullen: 7.438; Ochsen: 21; Färsen: 1.232; Kühe: 4.681; Kälber: 1

 Schlachtzahlen Rinder
Schlachtzahlen lt. amtl. Preisfeststellung Gesamtdeutschland

2023 2024 Abweich. zum Vorjahr
Jungbullen (E - P)
48. Kalenderwoche 22.544 20.098 -10,8%
49. Kalenderwoche 21.518 21.129 -1,8%
01. - 49. Kalenderwoche 839.684 828.135 -1,4%
Schlachtkühe (E - P)
48. Kalenderwoche 17.512 18.662 +6,6%
49. Kalenderwoche 17.656 18.324 +3,8%
01. - 49. Kalenderwoche 767.752 763.298 -0,6%
Alle Tiere ( E - P)
48. Kalenderwoche 49.585 49.016 -1,1%
49. Kalenderwoche 47.827 49.128 +2,7%
01. - 49. Kalenderwoche 1.973.838 1.979.525 +0,3%

Wildbret

 Orientierungspreise für Wildbret
Orientierungspreise für Wildbret in €/kg bzw. €/Stück, Dezember 2024

kg/Stück Spanne

Rehwild
bis 8 kg Stück 10,00 - 20,00

8 – 10 kg kg 3,50 - 5,00
über 10 kg kg 4,00 - 6,00

Rotwild kg 3,00 - 5,00
Damwild (Kälber, Spießer, Schmaltiere) kg 3,00 - 4,50
Damwild (Hirsche, Alttiere) kg 3,00 - 4,50

Schwarzwild

bis 15 kg Stück 10,00 - 20,00
15 – 50 kg kg 2,00 - 3,50
50 – 70 kg kg 2,00 - 3,50
über 70 kg kg 1,50 - 3,00

Die Preise verstehen sich als Orientierung für Abgabe an Endverbraucher. (Ganzes Stück 
Wild in der Decke (Schwarte), ohne Innereien; bei männl. Stücken ohne Kopf). Qualität, 
Alter, Gewicht, Geschlecht sowie regional unterschiedliche Angebots- und Nachfragever-
hältnisse bedingen die tlw. weiten Spannen und mitunter weitere Zu- bzw. Abschläge. Bei 
Schwarzwild ist eine kostenpflichtige Trichinenuntersuchung unerlässlich.

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen bietet Ihnen die
Info A – Vieh und Fleisch

als Abonnement per E-Mail an.

Auskunft unter Tel. 0441 801-311


